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Heinz Jacobs, Andreas 
Schalück und Beatrix Wolf 
haben bereits 2011 im sel-
ben Verlag ein umfangrei-
ches Lehrer*innenpaket als 
Wochenschau-Sonderausgabe 
mit Schüler*innenheft, Leh-
rer*innenheft, Checkheft und 
CD-Rom vorgelegt. Die vor-
liegende Ausgabe ist demge-
genüber aktualisiert, ergänzt 
und modifiziert worden. Das 

40-seitige Booklet im DIN-A4-Format enthält didaktisch-
methodische Erläuterungen, Aufgabenlösungen und Hinweise 
zur Literatur und zu Internetseiten sowie den Materialien 
im Downloadbereich. Die passwortgeschützten 48 Down-
loadmaterialien im PDF-Format bestehen unter anderem 
aus Arbeitsblättern, Basisinformationen für Schüler*innen 
sowie Materialien für die Lehrkräfte wie z.B. weiterführende 
Literatur, Internettipps und Formulare für die Organisation 
des Praktikums. Die Formulare sind auch im Word-Format 
vorhanden und können so leicht an die schulischen Be-
dingungen angepasst werden. Weiterhin wird die Tätigkeit 
von sieben Personen an ihren jeweiligen Arbeitsplätzen in 
ca. 3,5- bis 4-minütigen Filmsequenzen im AVI-Format 
vorgestellt: Hausmeister, Bibliothekarin, Sachbearbeiterin, 
Housekeeping, Tierärztin, Metzger und Gärtner. 

In ihrer Gesamtheit bieten die Broschüre und der Down-
loadbereich praxisbezogene Angebote für Lehrkräfte, die das 
Betriebspraktikum organisieren als auch für Lehrkräfte, die 
im sozialwissenschaftlichen Fächerspektrum der verschie-
denen Schulformen unterrichten. Sie kann hilfreich sein 
für Lehrkräfte der allgemeinbildenden und berufsbildenden 
Schulen. Eine Anbindung an die rechtlichen Regelungen zur 
%eruflichen 2rientierung in 1ordrhein-:estfalen ist gegeben. 

Die auf das Betriebspraktikum bezogenen 16 Lerneinheiten 
sind im Booklet alphabetisch angeordnet: Arbeitsplätze, Be-
triebliche Mitbestimmung, Betriebserkundung, Bewerbung 
und Berufsorientierung, Einstellungen, Einstieg, Entlohnung, 
Interview, Jugendarbeitsschutz, Kündigungen, Nachberei-
tung, Organisation, Praktikumsmappe, Recherchen, Rechts-
formen, Unfallverhütung. Diese Anordnung unterstreicht den 
modul- und gegenstandsgeleiteten Aufbau der Konzeption. 

Das Betriebspraktikum und Unterricht 
mit aktivierenden und kriterienorientierten LernZeJen

Dadurch wird ein fle[ibler (insatz der /erneinheiten bei 
der Vor- und Nachbereitung sowie der Durchführung des 
Betriebspraktikums ermöglicht.

Insbesondere sind mehrere Stärken der Konzeption hervor-
zuheben. Zum einen ist es die durchgängige und stufenweit 
mögliche Anbindung des Betriebspraktikums an den Fach-
unterricht. Dies wird wegen des Unterrichtes im Klassen-
verband wohl eher für die Sekundarstufe 1 gegeben sein. 
Solche Möglichkeiten bestehen dort sowohl für mehrwöchige 
Praktika als auch für einzelne Praktikumstage. Aber auch in 
der Sekundarstufe 2, in der nicht die gesamte Jahrgangsstufe 
überwiegend denselben Fächerkanon belegt, ergeben sich 
unterrichtsbezogene Anknüpfungsmöglichkeiten.

Zum anderen sind Lerneinheiten unabhängig vom Betriebs-
praktikum im Fachunterricht einsetzbar wie zum Beispiel 
die Betriebliche Mitbestimmung, die Entlohnungsproble-
matik, der Jugendarbeitsschutz oder die Rechtsformen von 
Unternehmen. Hilfreich für Entscheidungen der Lehrkräfte 
im Hinblick auf eine erforderliche Binnendifferenzierung 
der Anforderungen sind auch vorgeschlagene Alternativen 
für den Unterricht. 

Weiterhin sind die didaktisch-methodischen Lehr- und 
Lernarrangements für alle Einheiten eine Stärke der Konzep-
tion. Hier ist vor allem die Fallorientierung als ein charak-
teristisches Prinzip anzuführen, das die Schüler*innen mit 
Hilfe der Operatoren „überprüfen“, „anwenden“, „beurteilen“ 
und „begründen“ zu Lernprozessen aktiviert.

Die auch in anderen Arrangements vorgeschlagenen akti-
vierenden Impulse sind stets an einem inhaltlichen Rahmen 
orientiert, der zum Beispiel durch Kriterien, Statements, Satz-
muster oder Gesetzesauszüge vorgegeben wird. Damit wird 
ein offener Lernprozess ermöglicht, der zugleich begründete 
Entscheidungen einfordert, so dass die Schüler*innen nicht 
in Beliebigkeit ausweichen können. Diese aktivierenden 
Impulse zur Förderung eines selbstständigen und selbst-
tätigen Lernens dienen auch der Einübung von Verfahren 
unter methodischen und inhaltlichen Kriterien. Die Autorin 
und die Autoren setzen damit auch ihre Forderung um, dass 
von den Schüler*innen im Hinblick auf die erwartete und 
zu bewertende Leistung nichts eingefordert werden könne, 
was nicht zuvor auch eingeübt worden sei.

Als eine weitere Stärke der Konzeption ist die Förderung 
eines refle[iven =ugangs zum %etriebspraktikum anzusehen. 
Dieser Zugang drückt sich auch in den Anforderungen aus, 
die für die nach Beendigung des Praktikums anzufertigende 
Mappe formuliert werden. Kriterienorientierte Beobachtun-
gen, %eschreibungen, 5efle[ionen und %ewertungen sollen 
den Kern der Praktikumsmappe ausmachen. Damit einher 
geht die vorige Offenlegung der Bewertungskriterien durch 
die Lehrkräfte.
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